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ĂUnser zentrales Anliegen ist es, Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit 
zu sichern. Dabei ist die Volkshochschule für uns eine unverzichtbare 

Bildungspartnerinñ  
(Oberb¿rgermeister Harry Mergel beim Festabend Ă100 Jahre Volkshochschule 

Heilbronnñ am 13. April 2019) 
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I.  Interdisziplinäre Aspekte des Bildungsprogramms: 
 
 

I. 1 Semesterthemen 
 

Mit ihren Semesterthemen gibt sich die VHS ein besonderes programmatisches Profil. Die 
Veranstaltungsreihen zu den Semesterthemen werden zusätzlich zum Standardprogramm 
interdisziplinär konzipiert; sie bilden für das Semester eine programmatische ĂKlammerñ. In 
der Regel nehmen sie auf aktuelle Ereignisse oder wichtige Jahrestage Bezug: 

 
 
 

Jubiläumsreihe 1/2019: Ă100 Jahre Volkshochschule Heilbronnñ 
 

Mit einer ganzen Reihe von attraktiven Sonderveranstaltungen wurde das VHS-Jubiläum 
unter dem Motto Ă100 Jahre Wissen teilenñ begangen. Prominente Jubiläumsgäste konnten 
gewonnen werden, sich zu aktuellen Themen zu äußern. Beispiele aus dem 
Veranstaltungsprogramm: 

 
o Welche Revolutionen braucht der Islam heute? Die VHS Heilbronn lud in 

Kooperation mit der Stadtbibliothek die Frauenrechtlerin, Rechtsanwältin und 
Imamin Seyran Ateĸ zur Semestereröffnung in den Abraham-Gumbel-Saal 
ein und sorgte für den erforderlichen Personenschutz. Nach ihrem 
Impulsvortrag kam Katrin Gilliar, VHS-Abteilungsleiterin Kultur und Kreativität, 
mit ihr auf dem Podium ins Gespräch. 
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o Die Frage des Überlebens der Menschheit: Was wir ändern müssen, 
wenn wir bleiben wollen! Der neue Bericht des Club of Rome formuliert die 
Agenda für alle gesellschaftlich relevanten und möglichen Schritte der 
nächsten Jahre; darüber sprach der Naturwissenschaftlicher Prof. Ernst 
Ulrich von Weizsäcker, Freiburg, im vollbesetzten Foyer der VHS im 
Deutschhof. 

 
 

                         
 
 
 

o Sind unsere Bildungseinrichtungen Treibhäuser der Zukunft? Vortrag 
und Gespräch mit dem prominenten Philosophen Prof. Peter Sloterdijk, 
Karlsruhe; Moderation: Jens Diebold, Mainz 
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o Das Leben ist eine spannende Sache, Vortrag und Gespräch mit Franz 
Müntefering über das alltägliche Leben im Älterwerden, über Mobilität und 
Begegnung, über Gesundheit und Sterben, über Solidarität zwischen 
Menschen, über Europa und unsere Demokratie.  

 
 

                         
 
 

 
o Forscherin von Weltrang: Mitte der Neunziger erhielt Prof. Dr. Christiane 

Nüsslein-Volhard den Medizin-Nobelpreis. Statt den Ruhestand zu 
genießen, forscht die Entwicklungsbiologin im Max-Planck-Institut in Tübingen 
weiter. Im Gespräch mit VHS-Leiter Peter Hawighorst blickte sie auf ihre 
bemerkenswerte Biographie als Frau in der Wissenschaft zurück. Nach der 
Veranstaltung in der VHS im Deutschhof stattete die sympathische und 
pflanzenbegeisterte Wissenschaftlerin auch der Bundesgartenschau einen 
Kurzbesuch ab.  
 
 

o Chancen einer klugen Energiewende, Vortrag und Diskussion mit der 
Wirtschaftswissenschaftlerin und Energieexpertin Prof. Claudia Kemfert vom 
DIW Berlin. 
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o Armut in einem reichen Land: Warum unsere Gesellschaft zunehmend in 
Arm und Reich zerfällt, Vortrag und Gespräch mit dem Armutsforscher Prof. 
Dr. Christoph Butterwegge, Köln.  

 
o Starkoch ohne Allüren ï live! Der Stuttgarter Sternekoch Vincent Klink las 

im ausverkauften Deutschhofkeller aus seinen Büchern, z. B. ĂMeine Rezepte 
gegen Liebeskummerñ oder ĂAngerichtet, herzhaft und scharf!ñ. Die 
ausgewählten Textpassagen verband er aufs Unterhaltsamste mit 
persönlichen Anekdoten zu einem rundum genüsslichen Abend. 

 

                         
 
 

o Die Reihe 100 Jahre VHS ï 100 Minuten Bildung ermöglichte es 
Interessierten, Kursangebote der Gesundheitsbildung und aus dem Bereich 
Kultur und Kreativität in kompakter Form kennen zu lernen. 
 

 
Die Besucherstatistik erfasste für die Sonderveranstaltungen über 1.600 
Teilnehmende (das entspricht Rang 1 in der 10-Jahresstatistik der Semesterreihen). 
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Semesterthema 2/2019: ĂLeben 4.0 ï unsere digitale Zukunftñ 

 
Die digitale Revolution wirkt sich auf fast alle Lebensbereiche aus. Im Mittelpunkt der 
Semesterthemenreihe stand die Frage, welche Chancen und Risiken damit für uns alle 
verbunden sind. Beispiele aus dem Veranstaltungsprogramm: 

 
o Future now! Digitalisierung als Chance Keynoteshow zu digitalen Trends 

und Innovationen mit dem Autor und Entertainer Frank Astor 
(Semestereröffnung - gefördert vom Verein VHS Heilbronn e. V.) 

 

                         
 

 
o Macht die Digitalisierung den Menschen überflüssig? Vortrag und 

Diskussion mit Prof. Armin Grunwald, Institut für Philosophie des KIT ï in 
Kooperation mit der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 
 

o Wie sieht die Mobilität der Zukunft aus? Vortrag und Diskussion mit Prof. 
Raoul Zöllner, Hochschule Heilbronn 

 
o Heute mal bildschirmfrei ï Soforthilfe bei Digitalstress 

Medienpädagogischer Vortrag und Lesung mit der Prof. Paula Bleckmann 
 

o Digitalisierung ï Herausforderung für jede/n; Workshop mit Kathrin von 
Kaiz, Coach für digitale Transformation in Unternehmen 

 
o Zukunft Robotik ï Einsatz von Landwirtschaft bis Pflegeé Vortrag mit 

Diskussion mit Benedict Bauer, Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Hochschule 
Heilbronn 
 

o Betriebsbesichtigung bei der Firma IDS Imaging Development Heilbronn; 
Hochleistungskameras für die digitale Welt 
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VHS auf der BUGA 
 
Unter dem Motto ĂVHS auf der BUGA ï und der Mensch blüht auf!ñ begr¿Çte die VHS die 
Besucherinnen und Besucher mit einem eigenen Programm auf dem BUGA-Gelände. 
Zweimal wöchentlich wurden abwechslungsreiche und inspirierende Angebote aus allen 
Bereichen des VHS-Programms präsentiert: Zum Ausprobieren, Mitmachen oder einfach nur 
zum Zuhören. Die Teilnahme an den über 60 Veranstaltungen war mit BUGA-Eintrittskarte 
kostenlos. Beispiele aus dem Programm: 
 

- Karneval der Tiere ï Tanz- und Malworkshop für Kinder 
- Gesunde Kräuter aus dem Apothekergarten ï Führung und Vortrag 
- Vortrag: Der insektenfreundliche Garten 
- Philosophischer Vortrag: Das gute Leben ï nicht ohne Natur 
- Mitmach-Theater: Komm, wir spielen Indianer 
- Zum Mittanzen: Leichte Tänze aus Südeuropa und Israel 
- Workshop: Landschaftszeichnen mit Kohle 
- Workshop: Drucken mit Naturmaterialien 
- Brainwalk in Englisch 
- Lesung: Geschichten am Rande des Weges von Johann Peter Hebel 

 

 
 

 
 
 
 

Traditionelle Kulturtechniken 
neu entdecken ï auch das war 
möglich bei der VHS auf der 
BUGA 

Tanz und Bewegung im Freien 
und in der Gemeinschaft 
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I. 2 VHS-Akademien 
 
 

Die VHS-Akademien sind fächerübergreifende Veranstaltungsreihen, die Allgemein-
bildung in kompakter Form und modulartig über einen längeren Zeitraum hinweg vermitteln. 
Ziel ist auch, dass sich feste Teilnehmergruppen bilden, die über mehrere Semester hinweg 
Bestand haben. Es besteht bei der Planung die Möglichkeit, die Inhalte nach den 
Bildungsinteressen und -wünschen der Teilnehmenden auszurichten.  

 
Die VHS hatte 2019 drei verschiedene Akademieformate im Programm: 
 
 

o vhs.Akademie ĂEuropäische Kulturgeschichteñ 
 
Im März 2019 startete die Reihe in ihr 3. Semester; thematisch stand das Mittelalter 
im Fokus. Die im Frühjahr/Sommer und Herbst/Winter je zehn Veranstaltungen 
beleuchteten Aspekte dieser Epoche aus den Bereichen Geschichte, Literatur, Kunst, 
Musik und Philosophie. 

 

             
 
 

o vhs.Akademie ĂPhänomene der Naturwissenschaftenñ; u. a. wurden 
Veranstaltungen zu diesen Themen angeboten: 
 

o Ethische Fragen des Genom-Editing; Vortrag von Dr. Reinhard Nowak 
 

o Flora und Fauna im Wandel; Vortrag von Dipl. Biologin Jennifer Mayer 
 

o Schiefer ï der Gestein des Jahres 2019; Vortrag von Dr. Christoph Ellger, 
Universität Potsdam 

 
o Relativitätstheorie verstehen lernen; Vortrag von Jochen Depner, Robert-

Mayer-Sternwarte  
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o vhs.Frauenakademien ï Mit und von Frauen lernen 
 
Im Herbst 2019 wurde eine Frauenakademie ins Angebot aufgenommen, die so viel 
Zuspruch erfuhr, dass kurzfristig auch eine zweite Akademiegruppe ins Leben 
gerufen werden konnte. Jede Gruppe umfasst 25 Teilnehmerinnen. Die 14 Termine 
pro Semester wurden von unterschiedlichen Dozentinnen gestaltet. Ab Oktober 2019 
fanden z. B. eine Einführung in die Philosophie (Julia Hellermann) oder zu 
Körpersprache (Nora Lettau) statt. Eine historische Spurensuche befasste sich mit 
Römerinnen und Germaninnen (Dr. Christina Jacob), Dr. Elke Ehrsam vermittelte 
ĂKrªuterhexenwissenñ und Annette Geisler stellte bedeutsame Handwerker- und 
Unternehmerfrauen der Heilbronner Stadtgeschichte vor. 
 

 
 

 
 
 

 

I. 3 VHS und Integration 
 

Die Heilbronner VHS ist ein Ort der Integration. Integration als Bildungsaufgabe 
beginnt zunächst mit dem Erlernen der deutschen Sprache. Darüber hinaus bedarf es 
ï vor dem Hintergrund unserer pluralistischen Gesellschaft - der kulturellen Integration. 
Die aufnehmende Gesellschaft soll mittels interkultureller Bildung zur konstruktiven 
Auseinandersetzung mit fremden Kulturen befähigt werden. Ziel ist, gegenseitiges 
Verständnis und Toleranz zu fördern.  

 
o Integrationskurse 

 

Seit ihrer Einführung im Jahr 2005 führt die VHS im Auftrag des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge Integrationskurse durch. Diese werden entweder als 
Vollzeitkurs mit 25 bzw. 20 Unterrichtseinheiten pro Woche oder als Teilzeitkurs mit 
wöchentlich 12 UEs (berufsbegleitender Abendkurs) angeboten. 
 
Nach dem modular aufgebauten Sprachkurs (600 UEs) absolvieren die 
Teilnehmenden eine skalierte Sprachprüfung auf dem Sprachniveau A2 / B1 (GER). 
Es schließt sich der Orientierungskurs (100 UEs) an. Wesentliche Themen sind die 
deutsche Rechtsordnung, Geschichte und Kultur sowie Werte, die in Deutschland 
wichtig sind, zum Beispiel Religionsfreiheit, Toleranz und Gleichberechtigung. Auch 
dieser Teil endet mit einer Prüfung. 
 

Auch Römische Frauen standen im 
Mittelpunkt der vhs.Frauenakademie 
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Am 5. Juni 2019 fand im Beisein von Frau Bürgermeisterin Christner die 
Zertifikatsfeier für die Absolventinnen und Absolventen des 250. Integrationskurses 
statt, der an der Heilbronner VHS zurückgeführt wurde.  
 

 2018 2019 

Teilnehmende 560 525  

Unterrichtseinheiten 20.619 17.705 

 
 

      
     
      
 

¶ Berufsbezogene Deutschsprachförderung 
 
 Für Absolventen der Integrationskurse mit dem Ausgangssprachniveau B1 besteht 
 seit 2016 die Möglichkeit, weiterführende Kurse der berufsbezogenen 
 Deutschsprachförderung mit dem Zielniveau B2 und C1 des Gemeinsamen 
 Europäischen Referenzrahmens (GER) zu besuchen. Ziel ist die Verbesserung der 
 Arbeitsmarktchancen von Menschen mit Migrationshintergrund. Die Kursmodule 
 umfassen 400 ï 500 Unterrichtseinheiten und vermitteln explizit Deutschkenntnisse 
 für das Berufsleben. Die Kurse werden mit einer  Zertifikatsprüfung abgeschlossen.  
 
 Die VHS hat sich beim Bundesamt für Migration und Flüchtlinge um die 
 Trägerzulassung für dieses Format beworben und führt die Kurse seit 2017 durch. 
 

 2018 2019 

Teilnehmende 387 334 

Unterrichtseinheiten 6.925 8.925 

 
 
 

¶ Deutschkurse für Flüchtlinge 
 
 Für Flüchtlinge und Asylbewerber bietet die VHS verschiedene Kursformate an. Unter 
 anderem sog. Basissprachkurse zur Vermittlung erster elementarer Sprachmittel mit 
 52 Unterrichtseinheiten, sowie sog. VWV-Kurse, welche mit 300 Unterrichtseinheiten 
 die Wartezeit auf einen Integrationskurs überbrücken. 
  

 2018 2019 

Teilnehmende 138            13 

Unterrichtseinheiten 712 129 
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 Mit dem Rückgang der Flüchtlingszuwanderung ging auch der Bedarf an 
 Deutschkursen für Flüchtlinge stark zurück.  
 

¶ VABO-Klassen an der VHS 
 
 Für Migranten im berufsschulpflichtigen Alter hat das Land Baden-Württemberg das 
 sog. Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf mit Schwerpunkt Erwerb von 
 Deutschkenntnissen (VABO) eingeführt. Seit 2016 bietet auch die VHS diese 
 Schulform einer staatlich genehmigten privaten einjährigen Berufsfachschule an. 
 Neben dem Erwerb von fundierten Sprachkenntnissen (Niveau A2 GER) steht die 
 Vermittlung erster beruflicher Kompetenzen im Mittelpunkt. 
 

 2018 2019 

Schülerinnen/Schüler 13 34 

Unterrichtsstunden 314 544 

 

 

¶ VHS als Pr¿fungszentrum im Bereich ĂDeutsch als Fremdspracheñ 
 

Die VHS bietet Deutschprüfungen auf dem Niveau A1 bis C1 des gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen an. 
 
 

 2019 

Zahl der Prüfungen 65 

Zahl der Teilnehmenden 1.645 

 
 

¶ VHS als Testzentrum für den Einbürgerungstest 
 

Die VHS ist Testzentrum im Stadt- und Landkreis Heilbronn für den staatlichen 
Einbürgerungstest. 
 

 2018 2019 

Zahl der Prüfungen 19 17 

Zahl der Teilnehmenden 326 309 

 

             
 
 

o Interkulturelle Bildung 
 

Die Stärke einer Gesellschaft drückt sich u. a. in der Fähigkeit aus, Neues und 
Fremdes aufzunehmen. Dies bedarf der Kenntnis der Lebenssituationen der 
Menschen, die in unsere Gesellschaft integriert werden sollen. Aus dieser 
Perspektive betrachtet, ist Integration eine besondere Herausforderung für 
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gesellschaftliche Bildung. Hier engagiert sich die VHS mit gezielten Angeboten. Im 
Berichtsjahr fanden u. a. statt: 
 

o Theorie und Praxis der interkulturellen Kommunikation stehen im Mittelpunkt 
von zertifizierten Interkulturellen Kompetenztrainings. Diese richten sich an 
Teilnehmende, die im beruflichen oder sozialen Umfeld interkulturelle 
Begegnungen professionell gestalten wollen. Neben offenen Seminaren führt 
die VHS regelmäßig auch Inhouse-Seminare für Behörden durch. 

 
o  ĂIslam in Europañ ï Seminar mit der Religionswissenschaftlerin Rebecca 

Ogunwede 
 

                         
 

o ĂAntisemitismus ï Gründe, Erscheinungsformenñ ï Vortrag und 
Diskussion mit Felix Steinbrenner, Landeszentrale für Politische Bildung in 
Baden-Württemberg 
 

o Mediatoren-Ausbildung ï Berufliche Fortbildung mit interkulturellem 
Modul; Dauer: 1 Jahr, insgesamt 8 Themenblöcke, 120 Stunden; anerkannt 
nach den Richtlinien des Bundesverbandes Mediation (BM e. V.) 

 
 
 

 

I. 4 VHS und demographische Entwicklung  
 
 

VHS-Bildungsangebote sind grundsätzlich offen für Menschen aller Altersgruppen und 
fördern den Dialog zwischen den Generationen. Zugleich ist es zentrales Anliegen des VHS-
Bildungsprogramms, älteren Menschen möglichst lange gesellschaftliche und soziale 
Teilhabe zu ermöglichen. Die Veranstaltungen für ältere Menschen finden oft zu 
nutzerfreundlichen Tageszeiten in barrierefrei zugänglichen Seminarräumen statt. 

 
 

o Ein wichtiges Bildungsziel des Programmbereichs Berufliche Bildung/EDV ist es, 
älteren Menschen Zugang zu den neuen Medien und neuen 
Kommunikationsformen zu eröffnen. Hierfür wurden spezifische 
Veranstaltungsformate entwickelt, beispielsweise 
 

o Schritt für Schritt in die Welt der EDV (auch mit eigenem Laptop) 
o Kommunikation im Internet: Facebook, Skype & Co. 
o WhatsApp ï nicht nur für junge Leute! 
o Kompetent und sicher im Internet 
o Einführungskurse zu Smartphone, iPhone und Tablet 
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o Auch der Programmbereich Gesundheit und Bewegung hielt im Berichtsjahr unter 

dem Motto Lebenslang aktiv zielgruppen-spezifische Angebote vor, u. a.: 
 

o Ausgleichsgymnastik 50plus 
o Fünf Esslinger ï für lebenslange Fitness 50plus 
o Koordination und Gleichgewicht 
o Muskelaufbautraining für Männer 
o Fitnessmix 60plus 
o Rückenfit 60plus  
o Gesundheitsgymnastik 60plus 
o Sanftes Yoga für Ältere 

 

        
 
 

o Bei der vhs-Sprachenschule sind Fremdsprachenkurse speziell für Senioren im 
Programm. Das Lerntempo orientiert sich hier in besonderem Maße an den 
Bedürfnissen und Wünschen der Teilnehmenden. 
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I. 5 VHS und Bildung für nachhaltige Entwicklung 
 

Eine nachhaltige Entwicklung sichert die Bedürfnisse der heutigen Generation, ohne 
diejenigen der künftigen Generationen zu gefährden. Bildung für nachhaltige Entwicklung hat 
zum Ziel, Menschen zur aktiven Gestaltung ökologisch verträglicher, ökonomisch 
leistungsfähiger und sozial gerechter Lebensweisen und Lebensverhältnisse ï unter 
Berücksichtigung lokaler und globaler Aspekte ï zu befähigen.  

 
 
2019 hat die VHS dazu u. a. folgende Veranstaltungen angeboten:   
 

¶ Vortrag und Diskussion über das Prinzip der Solidarischen Landwirtschaft ï am 
Beispiel der 2014 in Heilbronn  gegründeten SOLAWI Heilbronn-Mosbach. Die VHS 
führt regelmäßig Kochkurse mit Erzeugnissen der Solidarischen Landwirtschaft 
(saisonal, regional und biologisch) durch. 
 

¶ Solarspaziergang beim Solarzentrum Rottenburg-Oberndorf - in Kooperation mit der 
der Schillervolkshochschule und der Energie-Agentur Ludwigsburg 
 

             
 

 

¶ Vortrag und Diskussion über das Konzept des Bedingungslosen 
Grundeinkommens  

 

¶ Informationsveranstaltung über die gemeinnützige Initiative Oikocredit; diese vergibt 
mit dem Geld ihrer Anleger Kredite in Entwicklungs- und Schwellenländern. Damit 
werden kleinbäuerliche Familienbetriebe, Fairer Handel und öko-soziale 
Unternehmen unterstützt.   

 

¶ Chancen einer klugen Energiewende: Vortrag und Diskussion mit der Energie-
Expertin Prof. Dr. Claudia Kemfert vom Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung 
 

¶ Wohnwünsche erfüllen und (dennoch) das Klima retten, Impulsvortrag und 
Diskussion mit dem Architekten und Autor Daniel Fuhrhop 
 

 

¶ Gesunder Boden ï unsere Zukunft; Vortrag und Gespräch mit 
Kulturwissenschaftler Jasper Holler der BioBoden-Genossenschaft 
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¶ König Kunde ï kritische komische Verbraucheraufklärung als szenische Lesung 
mit dem Autor Rainer Müller und Schülern der Fair Trade Schule Friedrich-von-
Alberti-Gymnasium, Bad Friedrichshall  
 

¶ Die Jahrestagung der Volkshochschulen in Baden-Württemberg fand 2019 in 
Heilbronn statt. Sie beschªftigte sich mit der Frage, wie Menschen mittels ĂBildung 
für nachhaltige Entwicklungñ zur aktiven Gestaltung ökologisch verträglicher 
Lebensweisen befähigt werden können. 

 
 
 

I. 6 Pädagogik, Eltern- und Familienbildung 
 

Die VHS ist traditionell in der Eltern- und Familienbildung aktiv - mit einer thematisch  
und methodisch breiten Palette präventiver Angebote zur Unterstützung der 
Familie, zur Stärkung der Erziehungskompetenzen der Eltern und zur sozialen  
Integration von Familien. 

 
 
Beispiele aus dem Programm 2019 sind: 
 

¶ Zankapfel Smartphone & Co ï Digitale Medien im Kindes- und Jugendalter: Vortrag 
von Dr. med. Tanja Calovini über Nutzen, Chancen und Risiken von digitalen Medien in 
unterschiedlichen Altersstufen. 
 

¶ Soforthilfe bei Digital-Stress ï heute mal bildschirmfrei, Vortragsabend mit der 
Medienpädagogin und Autorin Prof. Dr. Paula Bleckmann. Cybermobbing, 
Computerspielsucht, Internet-Pornos ...! Wie können wir unsere Kinder schützen? 

 

¶ Gemeinsame Spiele mit Wellness-Effekt, mit dem Sozialpädagogen und Spieleautor 
Andreas Robra 

 

¶ ĂPubertät ï wegen Umbau geschlossenñ Vortrag und Diskussion mit der Familylab-
Ausbilderin (nach Jesper Juul) Sybille Patriarca 
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II. 1 Programmbereich Mensch, Politik, Gesellschaft 
 

Der allgemeinbildende Programmbereich Mensch ï Politik ï Gesellschaft gehört zum 
Kernangebot der VHS. Er umfasst eine Vielzahl an Fachgebieten, deren Veranstaltungen 
dazu beitragen, Allgemeinbildung als Schlüsselqualifikation zu vermitteln (u. a. 
Geschichte, Zeitgeschichte, Politik, Soziologie, Wirtschaft, Recht, Erziehungsfragen, 
Pädagogik, Psychologie, Religion, Theologie, Länderkunde, Geographie, Heimatkunde, 
Naturwissenschaften, Umweltbildung, Verbraucherfragen und Medienkompetenz).  
 

Einen Schwerpunkt bildet die Politische Bildung. Sie soll die Menschen dazu befähigen, 
sich die erforderlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Wertmaßstäbe anzueignen, sich urteils- 
und entscheidungsfähig, aktiv und kompetent an der Gestaltung unserer Gesellschaft zu 
beteiligen und Verantwortung zu übernehmen.  

Programmbeispiele aus dem Berichtsjahr 2019: 

¶ Politische Bildung:  
 

o Herausforderung Demokratie; Vortrag und Gespräch mit Prof. Michel 
Friedman; im Mittelpunkt standen Fragen wie: Stehen wir 70 Jahre nach 
Gründung der Bundesrepublik Deutschland an der Schwelle zur echten 
Demokratie? Was ist der richtige Umgang mit den Rechten? Wo sind 
Vergleiche mit Weimar legitim ï und wo nicht? Eine Veranstaltung in 
Kooperation mit dem DGB Bezirk Baden-Württemberg und dem Bündnis 
ĂHeilbronn sagt neinñ. 

 

       
 
 
o Forum Ă100 Jahre Frauenwahlrechtñ; mit Dr. Beate Rosenzweig u.a.; eine 

Kooperationsveranstaltung mit DHBW und HHN 
 

o Antisemitismus: Erscheinungsformen und Historie; Vortrag und Gespräch 
mit Felix Steinbrenner; eine Kooperationsveranstaltung mit der  

      Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg 
 

o Armut in einem reichen Land; Vortrag und Gespräch mit dem Soziologen 
Prof. Christoph Butterwegge; in Kooperation mit der Katholischen 
Erwachsenenbildung Heilbronn 

 
o 70 Jahre Bundesrepublik Deutschland; Ein satirischer Rückblick mit Mike 

Jörg  
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o Couragiert und Engagiert ï Mit Zivilcourage Gewalt begegnen; Workshop 
und Vortrag mit Peter Lorenz (Polizei HN) und Joachim Kollmar 

 
o Podiumsdiskussion ĂEuropa als Friedensprojektñ am 8. April 2019, u. a. mit 

Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Parteien 

 
o In Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Justiz und Europa Baden-

Württemberg organisierte die VHS Heilbronn am 25. Mai 2019 auf der 
Bundesgartenschau eine Informationsveranstaltung zur Europa-Wahl. 
Mitglieder des Heilbronner Jugendgemeinderates diskutierten mit 
Europaminister Guido Wolf über europapolitische Themen.  

 
 

¶ Politik und Wirtschaft 
 

o Identifiziert Euch! Warum wir ein neues Heimatgefühl brauchen; Lesung 
und Gespräch mit Ulrich Wickert. Sein Plädoyer: Um endlich wieder 
handlungsfähig zu werden, müssen wir uns mehr mit den Werten 
identifizieren, die uns ausmachen. Von Politik über Religion bis Literatur und 
Geschichte lieferte er eine Neubewertung unserer Identität und definierte 
einen neuen Heimatbegriff. 

 

                         
 
o Die unheilige Familie ï über die Entrechtung von Frauen und Kindern im 

Islam; Vortrag und Gespräch mit Necla Kelek, Moderation: Kathrin Gilliar, 
VHS Heilbronn; Die bekannte Soziologin, Frauenrechtlerin und Bestseller-
Autorin konstatierte: Gefangen in der islamischen Familientradition haben 
nicht alle muslimische Frauen die Möglichkeit, ihre Grundrechte 
wahrzunehmen.  

 
o Neueste Entwicklungen in Nahost; Vortrag und Gespräch mit Dr. Michael 

Lüders, Moderation: Kurt Stefan Hübner, VHS Heilbronn 
 
o Die Ukraine und die Nato; ï Vortrag und Diskussion von Orientalist und 

Medienwissenschaftler Mathias Hofmann 
 
o Krieg im Jemen; ï Vortrag und Diskussion von Orientalist und 

Medienwissenschaftler Mathias Hofmann 
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o Die Türkei; ï Vortrag und Diskussion von Orientalist und 
Medienwissenschaftler Mathias Hofmann 

 

¶ Aktuelles / Sonderveranstaltungen 
 

o Der Fall Julian Assange ï und seine Bedeutung für die Presse- und 
Meinungsfreiheit; Vortrag und Diskussion am 10. Juli 2019 mit Lorin Brenig ï in 
Kooperation mit der Rosa Luxemburg-Stiftung. 
 

 
 
 
 

o Wohnen ï Arbeiten ï Einkaufen: Multifunktionale Konzepte für das 
Heilbronner Wollhaus; Sonderveranstaltung am 23. September 2019 mit 
Vorstellung des Umbauvorschlags von Architekt Felix Krummlauf und einer 
anschließenden Diskussionsrunde mit Heilbronner Gemeinderäten; Moderation: 
Bärbel Kistner, Heilbronner Stimme ï in Kooperation mit der Lokalen Agenda 21 
Heilbronn 
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o Die Untertagedeponie der Südwestdeutschen Salzwerke AG ï mögliche 

Risiken? Vortrags- und Diskussionsveranstaltung am 10. Oktober 2019 mit 
Marcos Buser, Geologe und Sozialwissenschaftler und Vertretern der 
Südwestdeutschen Salzwerke ï in Kooperation u. a. mit dem BUND 
 

                   
 

 

 

¶ Geschichte, Zeitgeschichte 
 

o Europa ï und seine Ursprünge in der Antike 
 

o Spuren des Ersten Weltkriegs in den Dolomiten; Bildvortrag von Dr. 
Michael Scheerle 

 
o Karl Epting ï ein NS-Ideologe in der Heilbronner Nachkriegsgesellschaft; 

Vortrag des Journalisten und ehemaligen THG-Schülers Dr. Conrad Lay 
 

              
 

 
o Stolpersteine erzählen - Schicksale jüdischer Familien in Heilbronn mit 

Pfarrer i. R. Günter Spengler 
 

o Familienforschung / Genealogie; Überblick und Einführung mit Engelbert 
Hofmann 

Der frühere Direktor des Heilbronner Theodor-Heuß-
Gymnasiums, Karl Epting, stand im Mittelpunkt einer 
vielbeachteten Vortragsveranstaltung 
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o Böckinger Lebenslinien; Zeitzeugengespräch mit Rudi Baier über Böckinger 

Kinder- und Jugendjahre vor dem 2. Weltkrieg  
 

o Elisabeth Kalko ï ĂBatwomanñ aus Heilbronn; Vortrag von Dr. Elke 
Schulz-Hanßen; Reihe: Heilbronner Köpfe; in Kooperation mit dem 
Stadtarchiv Heilbronn 

 
 

¶ Themenreihe ĂZusammenlebenñ  
 
Die neunte Ausgabe der Themenreihe beleuchtete, wie Zusammenleben glücken kann ï    
und wo kritische oder beeinflussbare Faktoren vorliegen. Hier eine Auswahl der  
Veranstaltungsthemen: 

 
o Auf die Beziehung kommt es an: Maria Aarts Methode MARTE MEO- an 

zahlreichen Beispielen vorgestellt von der MARTE MEO-Ausbilderin und 
Praktikerin der Frühen Hilfen Heilbronn, Stefanie Renninger 

 
o Gelungene Integration in Deutschland ï Best Practice Beispiele mit der 

Religionswissenschaftlerin und Integrationsbeauftragten Rebecca Ogunwede 
 

o Die Macht der Commons ï Initiativen, Organisationen, Genossenschaften é die 
auf Gemeinsinn statt Rendite aufbauen. Zwiegespräch und Diskussion mit der 
Autorin Silke Helfrich; in Kooperation mit der Heinrich-Böll-Stiftung Baden- 
Württemberg 

 
 

¶   Kommunikation und Rhetorik    
 

  Die Themenvielfalt reichte in diesem Programmbereich von der Deutschen   
  Gebärdensprache über Gewaltfreie Kommunikation, Neurolinguistisches  
  Programmieren (MLP), Interkulturelle Kompetenztrainings, sicherem Sprechen  
  und Auftreten bis hin zur kreativen Lösungsfindung und respektvollem  
  Entscheiden durch systemisches Konsensieren 

           

  

¶ Psychologie  
 
Dieser Themenbereich beschäftigte sich mit vielfältigen Facetten: von Humor über Glück 
und dem dänischen Hygge bis hin zu respektvollem Nein-Sagen, dem hilfreichen 
Umgang mit Zeit sowie dem Erwerb von Selbstvertrauen und Überzeugungskraft 

 

¶ Philosophie 
 
Im Berichtsjahr wurden Seminare zur Wirkungsgeschichte von Simone Weil, Arthur 
Schopenhauer, Sigmund Freud sowie Wittgenstein und dem Wiener Kreis 
angeboten. Dr. Peter Lucke referierte über den Lokalphilosophen Carl Julius Weber 
(1767-1832). 
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¶ Religion / Theologie 
 
o Islam in Europa - Vom Ăspanischen Kalifatñ zum europªischen Islam? mit 

der Religionswissenschaftlerin Rebecca Ogunwede 
 

o Haben Menschen eine Seele? ï eine Lebensfrage gestellt an Judentum, 
Christentum und Islam, Seminar mit Günter Spengler, Pfarrer i. R. 
  

o Rabbiner Dr. Max Beermann ï ein jüdischer Träger deutscher Kultur in 
Heilbronn mit Günter Spengler, Pfarrer i. R. 

 
 

¶ Rat und Tat  
 
In diesem Programmbereich wurden u. a. Vorträge/Workshops zu folgenden Themen 
angeboten: 

 
o Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht 
o Erben und Vererben 
o Digitaler Nachlass 
o Einkommensteuererklärung  
o Besteuerung von Alterseinkünften 
o Geldanlagen 
o Hausfinanzierung 
o Selbsthilfe bei Autopannen (in Kooperation mit dem TÜV Heilbronn) 
o Fahrradwerkstatt ï wie helfe ich mir selbst? 
o Haustiere ï erste Hilfe bei Hunden 

 
 

¶ Frauenfrühstück am Sonntag 
 
      Die beliebte Reihe wurde fortgesetzt und beschäftigte sich u. a. mit: 
 

o Joan Baez ï Stimme der 68er mit Dr. Matthias Schwarzer 
o Leonard Bernstein ï Komponist und Dirigent mit Dr. Matthias Schwarzer 
o Keine Zeit?! mit der Philosophiedozentin Julia Hellermann 
o Märchenhafte 100 Minuten ï beliebte Märchen und Harfenmusik, mit 

Märchenerzählerin Nora Lettau und Harfenistin Annette Dörner 
o Neuerscheinungen der Buchmesse ï mit der Rezensentin Heidrun Küster 

 
 
 
 

Die französische Philosophin und 
Sozialrevolutionärin Simone Weil 
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II. 2 Programmbereich Kultur und Kreativität 
 

Der Programmbereich umfasst sowohl theoretisch-rezeptive als auch praktisch-kreative 
Fachgebiete: Literatur, Theater, Kunst- und Kulturgeschichte, künstlerisches sowie 
kunsthandwerkliches Gestalten, Musik, Foto, Film und Medien sowie Mode und Nähen. 
Dabei zeichnet er sich durch eine Vielfalt von Programmformaten (Workshops, Vorträge, 
mehrteilige Kurse, Exkursionen, Kulturveranstaltungen) aus. Die VHS trägt damit wesentlich 
zur kulturellen und interkulturellen Bildung der Menschen bei und fördert ihre kreativen 
und künstlerischen Potenziale. 

 
 

Einige Programmbeispiele aus 2019: 
 

¶ 100 Jahre VHS ï 100 Minuten Bildung  
Auch im Bereich Kultur und Kreativität wurden anlässlich des VHS-Jubiläums 
Schnupperkurse im 100-Minuten-Format durchgeführt. Darunter fanden sich 
spezielle, kaum anderswo auffindbare Angebote wie ĂZeichnen mit dem Silberstiftñ, 
aber auch Trendthemen wie ĂLetteringñ sowie Einf¿hrungen in Grundtechniken wie 
ĂPerspektivisch (richtig) zeichnenñ. 

 

¶ Kunstcafé 100 Jahre Bauhaus 
Anlässlich der Bauhaus-Gründung vor 100 Jahren führte die Kunsthistorikerin Dr. 
Martina Kitzing-Bretz ihr erfolgreiches Kunstcafé mit zwei Nachmittagen zu der 
Kunstschule um Walter Gropius fort. Die Nachfrage nach dem ersten Kunstcafé zum 
Bauhaus im Frühjahr 2019 war so groß, dass es im Herbst noch einmal ins 
Programm aufgenommen wurde. 
 

 
 

¶ Ausstellungsprogramm in der VHS-Galerie 
Die VHS-Galerie im Untergeschoss der VHS im Deutschhof wird regelmäßig mit 
attraktiven Ausstellungen bestückt. Ziel ist zum einen, den Besucherinnen und 
Besuchern des Hauses Arbeitsergebnisse aus VHS-Kreativkursen zu präsentieren. 
Hinzu kommen weitere Ausstellungsthemen aus aktuellem Anlass oder von 
allgemeinbildendem Interesse. 2019 umfasste das Ausstellungsprogramm: 

 
 

o Demensch ï Cartoons zum Thema Demenz von Peter Gaymann 
Bei der Ausstellung handelt es sich um eine Leihgabe des Pflegestützpunktes 
Landkreis Heilbronn, die in die VHS-Themenreihe Demenz eingebunden 
wurde 
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o Walter Vielhauer ï Gewerkschafter und Widerstandskämpfer in 
Heilbronn. Ausstellung und Zeitzeugengespräch in der VHS im Deutschhof; 
eine Kooperation mit dem Arbeitskreis Walter Vielhauer 
 

                         
 

o Lost Places I und II. Doppelausstellung von Arbeiten der Teilnehmenden der 
beiden Lost Places-Fotokurse von VHS-Dozent Sascha Uhrig  
 

o Der Reichtum künstlerischer Techniken ï Arbeiten von Hakan 
Mandalinci, Künstler und VHS-Dozent 
 

o Mein Name ist Eugen ï Fotografien und Grafiken des gleichnamigen 
Buches. Eine Kooperation im Rahmen der Veranstaltungsreihe ĂKultur teilenñ 
der Stabsstelle Partizipation und Integration sowie der Stadtbibliothek 
Heilbronn. Zur Finissage kam Autor Eugen Litwinow in die VHS und auf dem 
Podium mit russlanddeutschen Heilbronner*innen ins Gespräch 

 
o Fotoausstellung anlässlich des 75. Jahrestages vom 4. Dezember 1944 

Arbeiten der Teilnehmenden des von den VHS-Dozenten Dr. Michael 
Scheerle und Sascha Uhrig geleiteten Ausstellungsprojekts  

 

             
 

 

¶ Der Autor und Chef der gemeinnützigen ZEIT-Stiftung Michael Göring stellte auf 
Einladung von VHS und Stabsstelle Partizipation und Integration im Deutschhof sein 
Buch ĂHotel Dellbr¿ckñ vor, welches das Thema Flucht gestern und heute aufgreift  
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¶ In der Reihe Musikgeschichte in Schlaglichtern mit Musikwissenschaftler Dr. 
Matthias Schwarzer wurden thematisch verschiedene Jubiläen gewürdigt. Ein 
Nachmittag war z. B. anlässlich seines 200. Geburtstages Ludwig van Beethoven 
gewidmet  
 

¶ Die beliebten Kunst- und Kulturfahrten (Begleitung Dr. Jan Römer) führten zu 
¿berregional bedeutenden Stªtten und Ausstellungen u. a. nach Frankfurt (ĂTizian 
und die Renaissance in Venedigñ im Stªdel Museum), ins Museum Frieder Burda 
nach Baden-Baden und auf den Spuren der Fugger und Bertold Brechts nach 
Augsburg  
 
 

 

II. 3 Jugendkunstschule 

Die VHS ist seit deren Gründung im Jahr 1984 Trägerin der Jugendkunstschule im 
Botanischen Obstgarten. Die JKS hält ein ausdifferenziertes Programm der kulturellen 
Jugendbildung - u. a. in den Bereichen Literatur, Theater und Kleinkunst, Filmen und 
Fotografieren, Malen und Zeichnen, Keramik, Holz und Gips, Kunsthandwerk, Schmuck und 
textiles Gestalten, Natur, Tanz und Backen - für die Zielgruppen Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene bereit. 

Das JKS-Angebot steht auf vier Säulen: 
 

     das offene Kursangebot; diese Kurse werden im halbjährlich erscheinenden vhs-  
     Programm veröffentlicht und stehen allen interessierten Kindern und Jugendlichen offen. 
 

      
 

     Schulprojekte und ïkooperationen; hier arbeitet die JKS eng mit Heilbronner Schulen    
     zusammen und führt kunstpädagogische Angebote z. B. im Rahmen der   
     Ganztagesbetreuung auch direkt an Schulen durch. 
 

     Auftragsmaßnahmen (z. B. Kunstateliers der Niethammer-Stiftung oder Kreative  
     Kindergeburtstage). Bei diesen Formaten macht die JKS zielgruppenbezogene Angebote  
     unter Berücksichtigung von konzeptionellen Wünschen des Auftraggebers, der  
     diese Angebote auch finanziert. 
 

     Sonderprojekte (z. B. Kunstsommer im Botanischen Obstgarten in Kooperation mit dem  
     VHS-Kreativbereich, ELEMENTA - Kooperationsprojekt mit dem Verein Garten- und  
     Baukultur Heilbronn e. V.) 
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¶ Kunstateliers der Friedrich-Niethammer-Stiftung 
 

Dieses Angebot richtet sich an die Klassenstufen 5 und 6 der Heilbronner Schulen und 
wird mit Spenden der Friedrich-Niethammer-Stiftung finanziert. Inhaltlich handelt es sich 
um kunstpädagogische Angebote, die verlässlich für die Dauer eines 
Schulhalbjahres ï integriert in die Ganztagesbetreuung ï an Schulen angeboten 
werden. Die Schulen können Wünsche zur inhaltlichen Ausrichtung der Kunstateliers 
äußern, die nach Möglichkeit Berücksichtigung finden. Im 1. Schulhalbjahr 19/20 haben 
8. Kunstateliers stattgefunden.  
 

¶ Elly-Heuss-Knapp-Gemeinschaftsschule 

¶ Elly-Heuss-Knapp-Gymnasium  

¶ Albrecht-Dürer- Schule 

¶ Gebrüder-Grimm-Schule 

¶ Helene-Lange-Realschule 

¶ Justinus-Kerner-Gymnasium 

¶ Mörike-Realschule 

¶ Paul-Meyle-Schule 

¶ Robert-Mayer Gymnasium 

¶ Rosenauschule 

¶ Kath. Bildungszentrum St. Kilian 

¶ Wilhelm-Hauff-Schule 
 

 
o Kooperationsprojekt mit der Gerhart-Hauptmann-Schule: 4 Grundschulklassen 

arbeiteten an 8 Terminen mit 2 JKS-Dozentinnen und 4 Lehrern. Themen waren ĂDie 
Schneekºniginñ und ĂDie Bremer Stadtmusikantenñ. Es entstanden Druckbilder und ein 
Schattentheater, die im Rahmen einer Präsentation in der Schule gezeigt wurden. 
 

o ĂTanz und Malereiñ in der Silcherschule. Das Projekt war für Mädchen von 7-9 Jahren 
konzipiert. Es fanden 24 Wochentermine statt (pro Schulhalbjahr 12 Termine). Die 
Gruppe (8 Schülerinnen) soll mindestens 2 Jahre kontinuierlich zusammen arbeiten. Im 
Team arbeitet die Dozentin eng mit der Schulsozialarbeit zusammen. Damit sollen 
Förderpotenziale der Gruppe zielgenau realisiert werden. 
 

o Ă100 Jahre Bauhausñ- Kooperationsprojekt mit der Lindenparkschule (Sonderpäda-
gogisches Bildungs- und Beratungszentrum für Hören und Sprache); 16 Erwachsene und 
41 Schüler waren bis Mai 2019 in das Projekt involviert. Alle Teilnehmenden sollten sich 
mit der Bauhaus-Philosophie auseinandersetzen und gleichzeitig den Grundgedanken 
der Inklusion aufnehmen. Die Staatsgalerie Stuttgart hat das Projekt unterstützt, bei dem 
eindrucksvolle Arbeiten entstanden: Kinetisches Objekt (2 x 2m, Metall und Holz, 
Vorbilder Oskar Schlemmer, Paul Klee. László Moholy-Nagy), Spielobjekt ( 2 x 2 m, Holz, 
Lack und Farbe), filmische Dokumentation über die Entstehung der Objekte. Die Arbeiten 
wurden am 5. Mai auf der BUGA im Rahmen des ĂTages der Vielfaltñ (Tag der Menschen 
mit Behinderungen) ausgestellt.  
 

¶ Weitere Kooperationen bestanden mit dem Familienzentrum Schillerstraße sowie dem 
ARKUS Kinderhaus Wertwiesen. Besonderheit hier ist: Die Dozentinnen bilden mit den 
Erzieherinnen Tandems, regelmäßig finden Treffen zur Reflektion der gemeinsamen 
Arbeit statt, um diese prozessorientiert weiterzuentwickeln. Innerhalb der Kooperation mit 
dem Familienzentrum wurde eine Gruppe für 3-4 jährige Kinder eingerichtet, die 
mindestens 2 Jahre zusammenbleiben sollen. Beobachtet werden soll, wie sich die 
Kinder durch kontinuierliche ästhetische Bildung - sowohl einzeln als auch in der Gruppe 
- entwickeln.  

 




